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Abonnements⸗Einladung. 
Unfere geehrten auswärtigen Abonnenten bit- 


ten wir, bei dem bevorſtehenden Wechſel des 
Quartals die Beſtellungen auf die 


Danziger Zeitung 
rechtzeitig aufzugeben, amit keine Unterbregung in der 
Berjendung eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur jo 
viele Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals ae find, 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der Abon- 
nementspreis beträgt für die mit der Poſt zu verſenden⸗ 
ben Exemplare = II. Quartal 1 * 20 Yu (mit Steuer 
und Poſt⸗Proviſton); für Danzig incl. Bringerlohn beider 
Ausgaben 1% 22% 9. Außer in der Expedition, Ket- 
ie No. 4, kann die Zeitung zum Preiſe von 
1% 15 . * werden: 

% „102 bei Hrn. Huftad N. van Dühren, 

gel gene Ra Nr. 13 bei Hrn. Reinhold Schwarz, 
„Damm No. 10 bei Hrn. C. Meyer. 

Paradiesgaſſe Nr. 20 bei Hrn. Guſtav Böttcher, 

Fan rl mil Rr. 5b bei Hrn. Haaſe, 

2.805 J r. 83 bei Hrn. Franz Feichtmayer, 

ie Abonnements » Karten werden in der Expedition, 

Retterhagergaßſe No. 4, gelöſt. 


* Berlin, 21. März. Die BAC. bemerkt zu der 
Berathung des § 108 des Strafgeſetzes, daß durch die ſchär⸗ 
fere Faſſung dieſes §8, wonach nur wirklich vorbereitete 
Aufforderungen zum Ungehorſam gegen Geſetze beſtraft wer⸗ 
den ſollen, ſehr viel gewonnen iſt, und daß unzählige Preß⸗ 
prozeſſe, die wir bis jetzt gehabt haben, dadurch vermieden 
werden können. Es ſollten offeubar durch die Faſſung des 
Geſetzes auch die ungerechtfertigten Anordnungen der Obrig⸗ 
keit geſchützt werden, während nur die geſetzlich begründeten 
Maßregeln tazu berechtigt find. Man vergißt bei uns immer 
noch, daß die Achtung vor den Geſetzen nur dann ſtattfinden 
kann, wenn die Obrigkeit ſelbſt mit gutem Beiſpiele voran⸗ 
geht und nur dann den Schutz des Geſetzes für ihre Anord⸗ 
nungen verlangt, wenn dieſelben wirklich in ihren Befugniſſen 
begründet ſind. Die Faſſung der Vorlage war offenbar 
nichts weiter als die Aufrechterhaltung des Polizei⸗ 
ſtaates; denn gerade in der Forderung des unbedingten 
Gehorſams gegen jede Anordnung der Obrigkeit iſt der 
Polizeiſtaat begründet, während es doch ganz klar iſt, 


daß ein Beamter, welcher ungeſetzliche Anordnungen 
trifft, offenbar gar nicht in der Stellung eines 
Beamten iſt, indem er das Gegentheil feiner 


B licht thut und dem Volke mit dem ſchlechten Beiſpiele der 

ißachtung der Geſetze vorangeht. Von der rechten Seite 
des Reichstages wurde vielfach klagend hervorgehoben, daß 
in unſerem Volke die Achtung vor der Polizei eine außer⸗ 
ordentlich geringe wäre, daß in den großen Städten nament⸗ 
lich die Neigung, ſich den Anordnungen der Polizei zu wider⸗ 
ſetzen eine ſehr große ſei. Uns will dieſe Thatſache, die wir 
durchaus nicht ganz in Abrede ſtellen wollen, gerade als der 
Beweis erſcheinen, daß die bisherige Handhabung der Befug 
niſſe der Obrigkeit eine vollkommen zweckwidrige war; denn 
nur dann der Bürger vor ihren Anordnungen Achtung 
haben und wird bereit ſein, fie in ihren Funktionen zu unters 
ſtützen, wenn er weiß, daß die Beamten Nichts mehr ſcheuen 
als die Verletzung der Geſetze. Uns will es ganz unbegreif⸗ 
lich erſcheinen, wie die Bundesregierungen mit ſolcher Hart- 
näd'gleit auf die Beſtimmung der Vorlage beſtehen konnte 
und was die rechte Seite davon hatte, vier namentliche Ab⸗ 
ſtimmungen über den § 108 herbeizuführen. Indeß die Li. 
berale Malorität des Reistages ließ ſich dadurch nicht irre 
machen; fie hielt feſt daran, daß die Obrigkeit nur in den 
Fällen gefhügt fein dürfe, daß fie bei ihren Anordnungen 
innerhalb ihrer Zuſtändigkeit verbleibe. Merkwürdig 

res, daß viele Mitglieder der Rechten ganz ernſth ft behaup- 
eten, „durch dieſe Beſtimmung löſe man den Staat auf,“ wäh⸗ 

d doch in and ſeit ein paar hundert Jahren dieſelbe Ge⸗ 

gebung beſteht und das engliſche Staatsweſen trotzdem noch 

t zu Grunde gegangen iſt. Ja, noch mehr, bis zum Er» 

des gegenwärtigen Strafgeſetzbuches, alſo bis zum Jahre 
1050, hat nicht einmal der preußiſche Staat eine Beſtim⸗ 
mung, wie ſie die Vorlage enthielt, gekannt. Erſt im Jahre 
849 wurde durch eine oktroyirte Verordnung eine ähnliche 
ſtimmung erlaſſen wie biejenige, welche ſchließlich der 
eichstag angenommen hat, und zwar wurde dieſelbe aus 


Der Altarraum der Marienkirche zu Danzig. 


Nachdem die vielbeſprochene Angelegenheit der Reſtau⸗ 
ration des Hauptaltars der Marienkirche nun bald einen 
voffentlich allſeitig befriedigenden Abſchluß gefunden haben 
wird, indem die architektoniſche Bekrönung des alten Altar⸗ 
ſchreins, welchen Bildhauer J. Wendler auf Koſten der 
Kloſe'ſchen Erben angefertigt hat, binnen wenigen Wochen 
aufgeftellt werden fell, erſcheint es Pflicht auch für eine dem 
hohen Werth der Kirche und dem mit grotzen Koſten pracht⸗ 
voll wieder hergeſtellten Hauptaltar entſprechende Umſchlieung 
des Altarraums zu ſorgen. Eine ſolche iſt des grade in der 
Nähe des Altars herrſchenden Luftzuges wegen nothwendig, 
genügt in ihrer jetzigen aus dem Jahre 1805 ſtammenden 
Einrichtung aus einfachen grau geſtrichenen Breltern aber 
kaum den allerbeſcheidenſten Anſprüchen, und ſteht mit ihrer Duͤrf⸗ 
tigkeit in grellem Gegenſatz zu der übrigen reichen und kunſt⸗ 
vollen Ausftattung der Kirche. 

Wie ein im Kirchen⸗Archiv befindlicher, freilich ſehr Find» 
licher Entwurf des Stadtbaurath Held vom Jahre 1832 
beweiſt, dachte man ſchon früher daran, die in der Kirche 
zerſteuten Reſte der alten Chorſtühle zu reſtauriren und um 
den Altar aufzuſtellen, was bisher jedoch unterblieben iſt. 

> Durch die überraſchend ſchnelle Vollendung des Altars 
dazu ermuthigt, off der jetzige, ſehr thätige Kirchen⸗ 
Vorſtand auch die Mittel für die entſprechende Ps 
ſtellung des Altarraums erlangen zu können. Derfelbe 
wandte ſich mit vollſtem Recht wieder an den Bildhauer 
Wendler und beauftragte denſelben, nachdem unter Zuziehung 
von Sachverſtändigen on Ort und Stelle wiederholt Be⸗ 
ſprechungen ſtattgefunden hatten, mit 
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dem Entwurfe des Strafgeſetzbuchs entlehnt, welcher den 
Ausſchüſſen des vereinigten Landtags vorgelegt worden war. 
Damals glaubte man alſo — und die Zeiten waren doch 
politiſch bewegtere als heute — mit einer Beſtimmung aus⸗ 
kommen zu können, welche jetzt die Auflöſung des Staates 
zur Folge haben ſoll. 

— Das Bundespräſidium hat dem Bundesrathe eine 
Vorlage gemacht wegen allgemeiner Einführung der vierten 
Wagenklaſſe auf den Eiſenbahnen im Gebiete des Nordd. 
Bundes. 

— In der Nordd. Allg. Ztg. wird hervorgehoben, daß 
ſich gewiſſe ruſſiſche Blätter, wie „Golos“, „Weſtj“ und die 
„Petersburger Börſen Ztg.“ bemühen, eine preußenfeindliche 
Stimmung zu wecken. Das letztgenannte Blatt behauptet, daß 
es ſich bei den jetzt ſchwebenden lebhaften Verhandlungen 
zwiſchen Rußland und Frankreich nicht nur um Montenegro, 
ſondern auch um Deutſchland handle, und daß die Pariſer 
Reiſe des Erzherzogs Albrecht damit in Verbindung ſtehe. 
Durch die Beantwortung der Interpellation, welche in der 
franzöſiſchen Kammer an den Grafen Daru gerichtet werden 
125 wird dieſer wohl den ruſſiſchen Fabeleien ein Ziel 
etzen. — 

— Die treffliche Rede, welche der Abg. Lasker im Reichs⸗ 
tage am 28. Februar über die Todesſtrafe Be iſt hier in einem 
beſondern Abdruck im Verlage von W. Peiſer erſchienen, und ſo⸗ 
mit Jedermann Gelegenheit gegeben, die überzeugenden Gründe, 
welche Lasker für die Aufhebung der Todesſtrafe ausgeſprochen 
hat, vollſtändig kennen zu lernen und zu prüfen. Die kleine Schrift 
wird viel gekauft. 

Oeſterreich. Peſth, 19. März. Unterhaus. Die 
Finanz» Commiffton. beantragt die Erhöhung der Cirilliſte 
um 400,000 Gulden auf zehn Jahre. Die äͤußerſte Linke 
iſt dagegen, die gemäßigte Linke für die Erhöhung. Finanz ⸗ 
miniſter Lonyay empfiehlt den Commiſſions⸗Antrag. Bei der 
hierauf vorgenommenen Abſtimmung wurde der Commiſſions⸗ 
Antrag vom ganzen Hauſe mit Ausnahme der äußerſten Lin⸗ 
ken angenommen. — Aus Prag ſchreibt man der „N. fr. Pr.“ 
Es ſcheint, daß der fungezechiſche Clerus ſich bereits um 
einen Schritt weiter wagt als ſeine Herren und Meiſter. 
Vorgeſtern hat in der hieſigen St. Gallikirche ein iunger 
ezechiſcher Prieſter die päpſtliche Unfehlbarkeit zum Stoffe 
ſeiner Faſtenpredigt erwählt und mit feurigen Worten gegen 
jenes Dogma, mit welchem der Heilige Vater „die aufgeklärte 
Welt des 19. Jahrhunderts beglücken“ will, geſprochen. 

England. * London, 19. März. Die Bill wegen 
ee in Irland iſt trotz aller Freiheite be⸗ 
beſchränkung, die ſie enthält, ſehr weit von dem entfernt, was 
man auf dem Continent unter Belageruugszuftand verſteht. 
Mit folgender Beſtimmung würde z. B. die deu ſche Preſſe 
als legalem Zuſtand ſehr zufrieden ſein: Hinſichtlich aufrühre⸗ 
riſcher Zeitungen erhält der Lord Statthalter Vollmacht mit 
beſonderer Verfügung Preſſen und Druckereien mit Beſchlag 
zu belegen und alle Exemplare wegzunehmen. Den Eigen⸗ 
thümern ſteht es offen, klagbar zu werden und wenn die Ge⸗ 
ſchworenen entſcheiden, daß die Confiscation ungerechtfertigt 
war, fo verfällt die Krone in die Koſten und Schadlos haltung. 
— Die Naturaliſationsbill iſt vom Oberhauſe in dritter 
Leſung angenommen und fo perfect geworden Bei der zweiten 
Leſung hatte die Regierung bereits die Klaufel zurückgezogen, 
nach welcher dem Miniſter des Innern unter Umſtänden die 
Entziehung der Naturaliſation eines Ausländers zuſtehen 
ſollte. — Die Unterrichtsbill iſt geſtern unverändert in 
zweiter Leſung angenommen. Die Frage der Confeſſion, über 
welche die Bill in jedem Schulbezirk den Schulvorſtand ent⸗ 
ſcheiden laſſen will, ſollte nach dem Dixon'ſchen Antrage 
ſelbſt im Sinne der Confefſionsloſigkeit entſchieden werden. 
Gladſtone erkktärte ſich zu einem Vermittlungsamendement 
für die Comiteeberathung bereit. Als ſeine eigene Anficht 
fügte er hinzu, daß ſich die Trennung der allgemeinen Unter⸗ 
richtsfächer vom Religionsunterrichte im Stundenplane em⸗ 
pfehlen dürfte, fo zwar, daß für die Anglikaner der Religions 
unterricht in die erſte Stunde falle und daß es den übrigen 
Confeſſionen auch geſtattet werde, im Schulgebäude ihren 
Schülern Religionsunterricht ertheilen zu laſſen. — Aus 
Irland werden neuerdings mehrere neue Gewaltthätigkeiten 
gemeldet; kaum daß die Lage der Dinge in den Baumwoll⸗ 
bezirken ſich zu beſſern beginnt, ſo droht in Bolton ſchon eine 
umfangreiche Arbeitseinſtellung die Beſſerung des Geſchäfts 
im Keime zu erſticken. Die dortigen Arbeitgeber haben nämlich 
eine Forderung der Arbeiter um eine Erhöhung der Lohn⸗ 
füge von 5 pCt. geradezu abgeſchlagen, weil ihr Geſchäfts⸗ 

ewinn vorerſt noch Null ſei. Man beſorgt, daß dieſe Ent⸗ 
ſchedung zu einer Arbeitseinſtellung führen wird, an der 
reer 


Projektes nebſt Koſtenanſchlag. Beide liegen nun vor und 
find vom Kirchenvorſtand genehmigt worden. 

Man beabſichtigt den zwiſchen den ſechs dem Hauptaltar 
zunächſt ſtehenden Pfeilern und der Oſtwand der Kirche be 
findlichen Raum des Mittelſchiffes durch Geſtühl von den 
Seitenſchiffen abz iſchließen. Dieſe Stühle, 42 an der Zahl, 
ſollen theils in einer, theils in zwei Reihen hinter einander 
in Anordnung und Form den Chorftühlen der Kloſterkirche 

6. B. St. Trinitatis in Danzig) nachgebildet werden, müͤſſen 
in ihren Formen natürlich mit denen des Hauptaltars in 
77 60 ſtehen. Man iſt zu dieſer Anordnung um ſo mehr 

erechtigt, als dergleichen Chorſtühle auch früher vorhanden 
waren. 

Der von Wendler aufgeſtellte Entwurf zu dieſem Geſtühl 
dürfte in jeder Beziehung zu billigen) fein. Die vorderen Stühle 

nd einfach, aber ſehr würdig, die hintern aber, deren 

ückwand 16 Fuß hoch 5 und den Zweck hat, die in der 
Nähe des Altars ſitzenden Perſonen vor Zugwind zu ſchützen, 
haben tabernakelartige Bekrönungen, welche mit den Brufts 
bildern der vorzüglichſten evangeliſchen Kirchenlehrer von 
Luther bis auf Schleiermacher, darunter beſonders auch die 
Reformationsprediger Danzigs, geſchmückt werden ſollen. 

In der Compoſition und den Detailformen ſchließt 
Wendler ſich enger an die ſchönſten und berühmteſten Chor» 

1) Die Berjebung des Sacrament⸗Häuschens, welches 
1806 mit grauer Oelf 

ergolduug wieder hergeſtellt werden wird, von ‚feiner allein 
richtigen und kiabriſchen Stelle an die RN lle, 
woſelbſt es keine Bedeutung mehr hat, dürfte jedoch nicht zu 
Deren fein, da dieſe Perſetzung keineswegs eine Nothwen⸗ 
it iſt. Es würde vielmehr zu erhöhtem Schmucke des Altar⸗ 
raumes beitragen, . 


arde überſtrichen) hoffentlich in feiner alten 


| 


| 
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nicht minder als 40,000 Perſonen Theil nehmen. Vorerſt 
bleibt indeſſen abzuwarten, welchen Beſchluß vie Ortsvereine 
der Arbeiter angeſichts dieſer Entſcheidung faſſen werden. — 
Schon vor längerer Zeit wurde die Mittheilung gemacht, 
daß eine Dampferlinie errichtet worden ſei, um lebendiges 
Vieh aus der argentiniſchen Republik nach England 
einzuführen. Vor wenigen Monaten iſt der Schrauben⸗ 
dampfer Ariadne nach Buenos⸗Ayres abgegangen, und nach⸗ 
dem er dort ſeine Paſſagiere gelandet hatte, trat er mit einer 
Fracht von 144 Stieren 300 Schafen, 6 Kühen, 5 Kälbern 
und 7 Pferden den Rückweg an. Trotz des ausnahmsweise 
ſchlechtens Wetters, welches den Dampfer unterwegs befiel 
und ihn zwang, in Fernambuco und St. Vincent ſieben Tage 
Halt zu machen, um friſche Kohlenvorräthe einzunehmen, ift 
das Vieh laut Telegramm in ausgezeichnetem Zuſtande in 
Falmouth angelangt. 


Nußland und Polen. In Polen ſteht jetzt eine 
wichtige Reform bevor: die altherkömmlichen Woytämter 
ſollen in Friedensgerichte umgewandelt werden, nachdem die 
Hälfte aller Woyts wegen Pflichtoerletzung bereits caſſirt iſt 
und noch 78 Unterſuchunzen gegen dieſelben in der Schwebe 
ſind. Wenn nur die ruſſiſchen Friedensrichter beſſer ſind! 
Außerdem werden fetzt in allen kleinen Städten ruſſiſche 
Militärs als kaiſerliche Polizeibeamte eingeſetzt, für deren 
Unterhaltung die Commune zu ſorgen hat. Die in Dörfer 
umgewandelten kleinen Städte können ſich zu ihrer Degradi⸗ 
rung Glück wünſchen. — Es iſt ein Ukas publicirt worden, 
wodurch den Redaktionen öffentlicher Blätter unterſagt wird, 
über politiſche Verbrechen vor dem Schlußerkenntniß irgend⸗ 
welche Mittheilungen zu machen. Die Uaterſuchung der 
Nibiliſten⸗Conſpiration ſcheint einen kläglichen Verlauf zu 
nehmen und wird wohl bald ganz aufgegeben werden. — 
Aus Petersburg v. 17. d. ſchreibt man der „Oſtd. Ztg.“: 
Die erſten Vorboten der Cholera fangen an ſich zu 
melden; in der letzten Zeit find mehrere Fälle von Cyolerine 
mit raſchem tödtlichem Verlaufe vorgekommen. Nichts deſto 
weniger hoffen die Behörden noch, daß es nicht zu einem 
großen Ausbruch kommen werde, da dieſelbe im Innern faſt 
überall erloſchen iſt. In Moskau befanden ſich am 12. März 
nur noch 12 Kranke in Behandlung, nachdem an dem vor» 
hergehenden Tage 3 Perſonen erkrankt, 3 geneſen und 2 ges 
ſtorben waren. 


Italien. Rom, 16. März. Der Proteſt gegen die 
neue Geſchäftsordnuug iſt bis letzt noch keiner Antwort 
gewürdigt worden. Das Conſiſtorium, welches am 21. Mär 
ftatifinden follte, ift verſchoben worden und wird erſt na 
Oſtern ftättfinden. — Die Correſpondance de Rome wider» 
ſpricht der von einigen Blättern N Nachricht von 
einer umfaſſenden Amneſtie, die der Papſt den politiſchen 
Gefangenen und Exilirten gewähren würde. Die Thatſache 
beſchränkt ſich auf einige wenige Strafermäßigungen oder 
Straferlaſſe und die einigen Perſonen ertheilte Erlaubniß 
zur Rückkehr. — Der Kaſſirer des Monte di Pieta, des 
großen Leihhauſes, iſt mit einem Defizit von ungefähr % 
Mill. Lire durchgegangen. Wie es heißt, hat er dieſe dem 
Staate gehörigen Gelder zu Privatſpekulationen benutzt und 
namentlich einen großen Theil derſelben in den neapolitani⸗ 
ſchen Wucherbanken deponirt; der Sturz derſelben hat ihn 
dann zur Flucht genöthigt. — Seit vorgeſtern herrſcht hier 
eine furchtbare Tramontana, die nahen Berge find mit 
tiefem Schnee bedeckt, und man ſucht die ſchon abgelegten 
Winterkleider wieder hervor. 


Danzig, ven 23 März. 

* Die Direktion der K Oſt bahn hat den Güter-Erpebition 
ein Regulativ wegen Verſendung von Arſenikalien 
anderen Giftſtoffen auf den Eiſenbahnen zugefertigt; die Nichts 
befolgung dieſer Verordnungen, betr. die Art der Verpackung und 
äußeren Bezeichnung. wird mit einer Geldbuße bis zu 50 Thlr. 
oder Gefängniß bis zu 6 Wochen beſtraft. — Ferner hat die K. 
Direction eine Verfügung erlaſſen, daß die die Behandlung der 
Petroleumſendungen betreffenden Vorſchriften auch auf die An⸗ 
nahme und Abfertigung ſonſtiger feuergefährlicher Artikel, als: 
Spiritus, Kienöl, Terpentinöl, Naphta, Photogene, Ligroine c. 
Anwendung zu finden haben, ſofern dieſelben in Wagenladungs⸗ 
Quantitäten zur Aufgabe gelangen. — Da nach dem Gutachten 
der K. technischen Deputation für Gewerbe reine Pitrinſäure ein 
ungefährlicher Körper iſt, jo darf dieſer Artikel ohne Beſchrankung 
zum Eiſenbahntransport Moe werden, wenn der Abſender 
durch Atteſt eines zuverläſſigen Chemikers den Beweis der Rein⸗ 
heit reſp. Ungefährlichteit der Pikrinſäure führt. 

— Die „Zeidl. Correſp.“ ſchreibt: Nach den uns zugehenden 
Mittheilungen hat man Seitens des Bundes kanzler⸗ Amts das 
Augenmerk in Betreff der Eiſenbahnen hauptſächlich darauf 
üñũ„»ñx ð ðy d r = 10005 eu 


ſtühle des Mittelalters an, diejenigen nämlich, des Mün⸗ 
ſters zu Ulm,) welche in den Jahren 1469— 74 von Georg 
Sürlin in Ulm gefertigt worden ſind. Doch iſt Wendler's 
Entwurf, dem vorliegenden Zweck entſprechend, minder reich. 
In den Einzelnheiten, welche in dem flüchtig gezeichneten 
Entwurf nicht zu erkennen find, wird der Künſtler ſich gewiß 
ebenfalls ſtrenge an feine Muſter halten, wird für die Uus⸗ 
führung ohne Zweifel Gypsabzüſſe aus Ulm ſich kommen 
laſſen, wie er zu gleichem Zweck früher auch Abgüſſe von 
dem Altarſchrein der Marienkirche genommen hat. 

Die Koſten dieſer großen Arbeit, im Betrage von 3600 
Ra jeder Chorſtuhl mit hoher Lehne koſtet nach dem von 
Wendler aufgeſtellten, ſehr mäßigen Anſchlag im Durchſchnitt 
100 , jeder Stubl mit niedriger Lehne etwa 30 %, Alles 
natürlich ſolide in Eichenholz gearbeitet — hofft der Kirchen⸗ 
Vorſtand durch freiwillige Beiträge beſchaffen zu können. 
Man will alſo bier (wie auch beim Weiterbau des Cölner 
Doms und der Reſtauration der Marienburg mit vielem 
Glück durchgeführt) die ächt mittelalterliche Weiſe des Zu⸗ 
ſammenbringens der Mittel wählen, iadem man Donatoren 
(Geſchenkgeber) für jeden einzelnen Stuhl ſucht, deſſen Wap⸗ 
pen, Hausmarke oder Namensſchild dann natürlich an dem 
betreffenden Stuhl angebracht wird. Und in der That ſind 
die Beiträge für 13 Stühle ſchon gezeichnet. Man erwartet 
von der Pierät und dem Kunſiſinn der Danziger, denen Kloſe 
mit jo gutem Beiſpiel vorangegangen ift, daß die Zeichnung 
der noch fehlenden 2500 % mzͤglichſt bald 1 wird. 

- Bergau. 


9 8 —.— he 7 ofen — 21 — — ern 
autath J. v. Egle „Die ehemalige Reichs 
ſtadt Ulm.“ (Stuttgart. 1807.) f 


leicht dur 


auf haben ein 


That der Regierun 
preuß en haben sa 


die S 
bis jetzt noch kein Geld 


! ge find. Von 
für uns thun konnte, 
weder die 


ſelig ſein. 


den guten Willen ſämmtlicher Bewohner der inter⸗ 
eifirten Kreiſe ausgeführt werden kann. Alle Kreiſe längs der 
Thorn⸗Inſterburger Bahn von Thorn ab, bis nach Raſtenburg hin⸗ 
Intereſſe an der allerdings kleinen Strecke von 
Marienburg bis Deutſch⸗Eylau und werden gewiß direct oder ins 
direct dieſe Linie herzuſtellen beſtrebt jein. N 
Von anderer Seite, z. B. vom Staate, auf Hilfe rechnen, 
würde thöricht fein, denn Oſt⸗ und Weitp 
wenig am Herzen zu liegen. Oft: und Weſt⸗ 
{ wie vor zu Gunſten Schleſtens, Weſtphalens 
und Rheinpreußens ihren Bedarf an 
utzzoͤlle erheblich höher bezahlen, andererſeits i 
ducte wie z. B. Spiritus erheblich beſteuern laſſen mü en, aber 
zum Ausbau des uns nöthigen Eiſenbahnnetzes 
gehabt. Die ſichtbaren Folgen hiervon 
ind die, daß Oß⸗ und Weſtpreußen bedeutend in der Entwicke⸗ 
ung ihres Wohlſtandes hinter den anderen preußiſchen Provinzen 
dem Staate alſo, der bisher ſo wenig 
Hilfe erwarten 
Zweigbahn Marienburg ⸗Dt 
burg⸗Warſchau bauen, hieße i 8 ! 
Macht der Staat bei dieſer Gelegenheit nur nicht 
. wie e8 verlautet: Erbauung von 


n der That mehr als vertrauens⸗ 


wenn das Bauamt ehrlich zu Werke geht, 
zur Uebernahme des Betriebes hat ſich der Staat 


ellung der Bahn Maxienburg⸗ 
tonen erfordern, welche die Arche 


u den Zinſen d 


davon 
erhebli 
mal von 


reußen feinen in der 
noch 


ſen und Ackergeräthen durch 
re Pro⸗ 


hat die Regierung 


erwarten, er würde ent⸗ 
Eylau oder gar Marien⸗ 


der Actionäre 


wohl nicht aufbringen können, 
als Danzig vorläufig nicht an⸗ 
ahn von Marienburg 


Berlin. 
jört, nunmehr 


welche durchaus nicht mit der 


| 

wurden. Er wurde dafür zu 1% Geldbuße event. 1 Tag Öefäng: unerfüllbare Forderungen, z. B 
nis verurtheilt. — 5) Die verehel. Fuhrmann Antoniette Belzer | Feftungswerten bei arienburg für Rechnun g 
geb. Hinz aus Ohra hat dem Commis Kraft einen Ueberzieher dieſer Bahn, läßt er uns nur ungeſchoren, ſo wollen wir von ihm 
geſtoblen und denſelben für 4% verſetzt. Sie iſt rückfällig und erhielt | Hilfe nicht erbetteln. 

onat Gefängniß und Ehrverluſt. — 6) Der Inſpector Timmreck Allerdings würde die Set 
aus Kl. Katz wurde wegen wörtlicher Beleidigung des Wachtmanns Mlawa⸗Warſchau 10 bis 12 Mi 
Hofmann zu 10 % Geldbuße event. 4 Tagen Öefängniß verurtheilt. | im Verein mit uns Danzigern 
7) Die Knaben Oskar Scheifler und Ferd. Fall von hier haben indeſſen thut den Kreiſen ſowohl 
von der Marinewerft eine größere Quantität Späbne nei deres Noth, als die Verbindung der Oſt 
und erhielten dafür je 1 Tag Gefängniß. — 8) Der Bäckergeſelle mit der Thorn ⸗Inſterburger Bahn, alſo die Linie Marienburg⸗ 
Albert Heinrich Schnarke hat geſtändlich feinem Meiſter Hellwig Dif Eylau, welche, 
in Langfuhr 9 Prode à 2 Sr geſtohlen und dieſelben an den wohl mit 2 Millionen excl. Wagen und Lokomotiven hergeſtellt 
Knecht Joh. Haß verkauft, welcher den unredlichen Erwerb der | werden kann; 
Brode kannte. Auch letzterer iſt deſſen geſtändig. S. erhielt bereit erklärt. Dieſe Bahnlinie, 
14 Tage, 5 1 Woche Gefängniß. 9, Der Schubmachergeſelle oſtpreußiſchen Südbahn oder mit 


Joh Wiepczkowski in Neufahrwaſſer bat 1 Paar Schubſohlen, 
geliefert waren, geſtohlen. Er erhielt 


welche ihm zum Aufnähen 
ag Gefängniß. 


Zuſchrift an die Redactlon. 

Marienburg⸗Deutſch Eylauer Eiſenbahnlinte. 

er Bahnlinie rückt immer 
er Bahn der Augenblick, 
von dem ab unſerer Vaterſtadt wieder ein bedeutender Theil ſei⸗ 
nd Verkehrs zu Gunſten Königsbergs, Stettins 
und Berlins entzogen werden wird. Viele und darunter gewich⸗ 
tige Stimmen haben erklärt, und ein Blick auf die Karte beitätigt 
8 durch die Eröffnung jener Linie 
muß, daß es das werden wird, 
kleine Provinztalſtadt — wenn nicht noch in der 
ſeine Kaufmannſchaft, ſeine Vertreter ſich zu 


Die Eröffnung der Thorn⸗Inſterbur 
näher beran und mit der Eröffnung die 


nes Handels u 


es, daß Danzig 
Einbuße erleiden 
geweſen — eine 
zwölften Stunde 
energiſchem Handeln emporraffen. 

Die Herren Kaufleute, 
Marienburg, Mlawa, 
Zweigbahn Marienburg⸗Deu 
Linie, welche die für Danzig ſchädlichen W 
Inſterburger Bahn in ſegensreiche für uns 


Soldau, Gilgenburg u. 
Nothwendigkeit und die R 
haben dieſe Herren ihre 


in's Leben geru 


mit Rath und That dieſe gute Sa 
Mögen doch dieſe Herren bedenken, daß 


; 2 NN 
Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Kaufmann Adolph Maſſe ge⸗ 
hörige, in Hochſtrieß belegene, im Hypothekenbuche 
unter, No 4 verzeichnele Grundstück, jo 

am 23. April er., 
5 Vormittags 11 Uhr, 

im Gerichtszimmer No. 14 im Wege der 
über 
am 28. ril er., 
Vormittags 11 Uhr, 

ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund: 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
150/½100 Moigen, der Reinertrag, nach welchem das 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, 
4/100 , der jährliche Nutzungewerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer ver: 
anlagt worden, 130 . 

Die das Grundſtück betreffenden Auszüge 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein kön⸗ 
nen im Bureau V. eingeſeben werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der Eir⸗ 
11 in das Hypathekenbuch bedürfende, aber 


ie Exthe lung April er 


nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 

haben, werden 2 aufgefordert, dieſelben 

ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
erſteigerungstermine anzumelden. 
Danzig, den 15. Februar 1870. (4092) 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 
Aſſmann. 


Nothwendiger Verkauf 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht zu 


Danzig, 
ben 19. October 1869. 

Das der Frau Hedwig ** „geborenen 
Maſſe, gehörige. Grundſück Ti 160 77 
des Hppothekenbuchs, abgeſchätzt auf 8269 Ag, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regſſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 


Bi, f Mai 1870, 
Vormittags 11% Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 17, 
ſubhaſtirt werden. 
Folgende dem Aufenthalte nach unbelann⸗ 
ten Gläubiger, als: 
der Brauer Golifried Dremte und 
die Olto Friedrich Drewte'ſchen Eheleute 
werden hierzu öffentlich vorgelgden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus 


. dem is 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Kealforhernn, 


aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtagenge 
anzumelden. 3 80 
G. 15 si b ee find in ; Laſt 
nd laſtweiſe zu verkaufen. 
9880 — „here; Poggenpfubl 92. 


Gerichte 
1 


welche bisher ſich für die Bahnlinie 
Warſchgu im ungünſtigeren Falle für die 
iſch⸗Eylau intereſſirten, alſo für die 
irtungen. der Thorn⸗ 
umwandeln könnte, 
haben leider nicht verſtanden auch Andere hierfür 
ſtatt wie üblich eine ſo öffentliche Sache überall u 
ber öffentlich bei uns, wie in den mitintereſſirten Kreiſen Stuhm, 
Marienburg, Chriſtburg, Roſenberg, Rieſenburg, Lautenburg, Löbau, 
w. zu discutiren, das Verſtändniß für die 
entabilität dieſer Bahnlinie zu wecken, 
Schritte in tiefes Dunkel gehüllt. Ob 
dieſes der richtige Weg zum Ziele ift, wird ſehr bezweifelt. 
Müſſen ſich dieſe Herren nun ſelbſt ſagen, daß auf dem von 
ihnen eingeſchlagenen Wege, daß durch ſie allein dieſe Bahn nicht 
— werden kann, ſo wäre es doch richtig, hiermit 
an die Oeffentlichkeit zu treten, um Hilfskräfte zu ſammeln, die 
e fördern helfen würden. 
das, was ihnen, was einer 
kleinen Klaſſe Handeltreibender nicht möglich iſt auszuführen, ſehr 


Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert und das Urtheil 


— 


| Landenmöttk 6, 3 


ganz erhebliche 
was es früher 


zu intereſſiren; 
nd immer wie⸗ 


1) ſie den 
Thorn bis 


von 


Angri 


und links aufnehmen, 
Unſer 


aus den Schiffen in die 


preußiſche Oſtſeehafen, 


gelangen, die er 
der polniſchen Könige 


hängt Danzigs 
eine Commungl⸗Angelegenheit, 


Würde die Commune 


übernehme, 


n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns und Weinhändlers Adolph 
Natzky iſt der bisherige einſtweilige Verwalter, 


Nel ac Walter, zum definitiven Verwalter 
der Maſſe beſtellt worden. 

„Danzig, den 4. März 1870. (5516) 
Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
J. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 5. März cr. iſt am 
8. ejd. in das hie f 
eingetcagen: 


Danzig, von und nach W 
aufnehmen und vermitteln würd 


gebauten Bahn verglichen werden kann, wird gut rentiren, da 
rößten Theil der Produkte der anliegenden Kreiſe von 
aſtenburg, alſo die Produkte von circa 30 X 4 Qu. 
Meilen rechts des Schienenſtranges und circa 30 x 8 Qu⸗Meilen 
links deſſelben nach der polniſchen Grenze zu, zuſammen alſo von 
360 Qu.⸗Meilen herſchaffen würde; 95 
2 von circa 100 mb Meilen., ber. end Ade den a h 
näle aufnehmen würde; 31 die Ein⸗ und Ausfu un 
— — 515 ndl Eylau⸗Tborn ren der bekannte Nationalökonom Prof. K. H. R 
0 e 4) endlich würde der größte a 
Theil ſüd⸗ und mitteldeutſcher Güter über Leipzig⸗Guben⸗Poſen⸗ 9 1 a 
Thorn⸗Otſch. Eylau nach Danzig gelangen. 
Es kann in der That die Rentabi 
Pie an werden, da die Thorn Inſterburger Bahn zu Gunſten 
Diſch Eylau⸗ Marienburg Danzigs i 
Deutſchlands und ebenſo die ſüdoſtpreußiſche Bahn, nach dem in 
genommenen Bau Lyck⸗Byaliſtock bis ins 


vor den größern Städten, wie 
rentabelſten ſind, da alles das, was 


wünſchen, daß die Communal⸗V 
die Waageſchaale werfen würden. 


ihr Vertrauen dadurch beweiſen, daß ſie 1 Million Stammactien 
ſo würden uns gewiß Zeichnungen auf die noch er⸗ 


ige Genoſſenſchafts⸗Regiſter N 


ub No. 1 die G'noſſenſchaft mit der 


Firma: „Darlehnsverein zu Mewe. Ein⸗ 
getragene Genoſſenſchaft.“ l 

mit dem Sitze zu Mewe; gegründet iſt ſelbige 
durch den Geſellſchaftsvertrag (revidirtes Statut) 
vom 14. April 1869 mit der Abänderung vom 
10. November deſſelben Jahres. Gegenſtand des 
Unternehmens ih der Betrieb eines Lankge⸗ 
ſchafts Bebufs gegenſeitiger Beſchaffung der im 


Gewerbe und der Wirthſchaſt nöthigen Geld: 


mittel auf gemeinſchaftlichen Credit und Erwer⸗ 
bung von Geſchäftsantheilen für die Mitglieder 
des Vereins durch Vertheilung des Gewinnes. 
Die zeitigen Borſtandsmitglieder find : 
der Pfarrer Theodor Franzki zu Mewe 
als rer 
der Kaufmann Johann Franz Lemke 
* e als Stellvertreter des⸗ 
elben, 
der Kaufmann Alphons Lemke zu 
Mewe als Rendant und 


der Wee Johann Klein zu Unter⸗ 


j ſchloß als 3 
Die Einladungen zu den General⸗Verſammlungen, 
inſofern ſie nicht vom Vorſtande ausgehen wer⸗ 


den vom Vorſitzenden des Auſſichtsrathes mit 
r 


der Zeichenng erlaſſen: 
Der Aufſichtsrath des Mewer Darlehns⸗ 
Bereing (Eingetrögene Genoſſenſchaft)“ 
N. Vorfigender. 
Alle anderen Belannim 
legenheiten ergehen unter 
und werden 
und dem 


der Firma des Vereins 
vom Vorſitzenden des Vorſtandes 
Rendanten unterzeichnet, 


chungen in Vereinsange⸗ 


N U 
Veröffentlicht werden die Bekanntmachungen 


durch die Danziger Zeitung, Przyjaciel 
Ludu 1 85 . MR N 

Sur die Genoſſenſchaft zeichnen gemeinschaft: 
lich der Vorfigende und der ada des a 
eins, in Verhinderung sfällen > für den Erſteren 
deſſen Stellvertreter und zwar in der Weiſe, daß 
fie zu der Firma des Vereins ihre Namens- 
unterſchrift hinzufügen. 

Das Verzeichniß der Genoſſenſchafter kann 


jeder Zeit bei dem unterzeichneten Gerichte im 


Bureau III. eingeſehen werden. 
Marienwerder, den 8. März 1870, 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
. Abtheilung. ui 
Tr. h., iſt e. Clavier bill. J. vil. 


ö 
| 


einer andern unrentablen, theuer 
— In nä 


die Produkte der ganzen 


ität dieſer Linie nicht gut (SD.), Eoerdt 8 
| zun, ringbam; 
ihre Arme bis ins Innere Sample; 
Portmadoc, 16. 


nere Polens 


forderlichen 1—2 Millionen 


chuß erforderlich ſein, ſo wäre er immerhin 
gegen die coloſſalen Vortheile, 
und würden von den Bürgern gerne 
daß dieſe Bahn nach einigen 


das, was er braucht, er in a bequem 


reiſen wird wenigſtens verſichert, 
des Miniſters des Innern eine Entſcheidung nach den Wünſchen 
der Communalbehörden 


Entſcheidung des Königs über die Angelegenheit der D 
Anſtalt Bethanie 
Anordnung in Bezug auf die in unzurei 
liche Waſſerleitung getroffen worden; 
wird aber nicht blos die äußeren Verbaltniſſe berühren, ſondern 
auch auf die Geſammileitung des Inflituts Bezug 

Heidelberg ſtarb am 18. d. 


Abgegangen na 
Coeleſtine, Zaborowsky; — von 


— von Hartlepool, 15 März: Georg und 
— von Leith, 17. März: Citadel (SD.), 


Prioritäten cher Sollte wirklich 
Million in den erſten Jahren ein Zu⸗ 
e nur winzig zu nennen, 
die uns aus dieſer Bahn erwüchf 


ieſer einen 


S 


ſeine Beſitzung me 
beeilen, 


Vermtſchtes. 
Die „Gerichtslaube“ wird, wie die thin ZA 
in Kurzem befeitigt werden. In communalen 
daß durch die Intervention 


rt ſei. 
Bee Di wie die „Poſt“ die 
en⸗ 
etzt iſt ei la 
a Yokaabe Kaike 


die Entſcheidung des Königs 


t 
chſter Zu 055 


erfolgen. Schon 


aben. 
im Alter von 78 Jah⸗ 
a u. 


Danzig: Von Altona, 17. März: 
ardiff, 18. März: Cambridſbfee 


Ex 


Beach; — von 


— von Dundee, 18. März: Mary Stuart, 


März: Sabrina, Pritchard. 


hineinerſtreckt: erfahrungsgemäß aber 3 . u 8 “ Metevrolo iſche Depeſche vom 3 mai: A 
12. 5 7 org. rom. nd. tärke. mmelsan 
ne der Bablen — rechts 6 Memel 336,9 428 mäßig bedeckt. 
über dieſe kleine Strecke geführt wird. 7 Königsberg 330,5 — 2.4 S ſtark bededlt. 
Hafen aber Sommer und Winter offen, im engſten 1 si 8295 ar 1085 ſtark kde Schnee. 
Anſchluß an die Ostbahn bei Neufahrwaſſer, allwo Güter direkt 6 Steuin 330.3 T 02 W N 8 dt 
( > Waggons oder direkt aus den Waggons 6 Putbus 1 333.1 + 0.4 W 4115 5 eckt. 
in die Schiffe geladen werden können, unſer Hafen, der beſte 6 Berlin 3353 + een its a FR 
würde dann wieder zu der Blüthe 0 . 335,1 ＋ 38 N28 ſchwach 2 085 
. en, galkiſche und un: Lier 80 T. 4% ride nag Wegen, 
8 „ga 2 5 5 D „ = r 
gariſche Hinterland, welches geographiſch auf Danzig angewieſen, e Baal en. 4 —— 60 ö 9 
würde, dann wieder in lebhaften Verkehr mit uns treten, würde Bas 150 334.0110 S8 1 chwa 415 
bei, uns „eintaufen und verkaufen. Von dem Baue dieſer Bahn 7 elſngors 34. — 3] Seo * rn Nachts 
Wohl und Wehe ab, dieſer Bahnbau iſt ſo recht Re urg 333,1 — 7 8 8 | 1. chts Schn. 
wie je eine exiſtirte und nur in Moskau 341, — 866 Home bedeckt. 
ertreter hierfür ihr Gewicht in Sen 3355 - 039 aach bedeckt, Schnee. 
; " TUE f Helder ... 335.3 4,1 SW ſtark ei 
Danzig zu der Rentabilität der Zweigbahn d Havre . 33/0 7 48 WS | ark bedeckt. 


Edictaleitation. 


11 5 9 912 5 Johann Andreas Dein 
mertens von bier, welcher nach Angabe : feiner 
Ehefrau, Thereſe geb. Woelm 1 im Juli 
1865 perlaſſen hat und deſſen Aufenthalt „let 
dem Januar 1868 unbekannt ſſt, wird zur Be⸗ 
antwortung der von ſeiner gedachten Ehefrau 
wider ihn wegen böslicher Verlgſſung angeſtreng⸗ 
ten Cheſcheidungsklage hiermit 9 entlich zum 


Termin 
den 30. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor Herrn Stadt. und Kreisgerichts⸗Rath Aß⸗ 
mann, Zimmer No. 14, unter der Verwarnung 
vorgeladen, daß bei ſeinem Ausbleiben die in 
der Klage wider ihn angeführten That ſachen für 
zugeſtanden erachtet werden. 
2 Danzig, den 5. März 1870. 
Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
i Abtheilung. | 65515 
Bekanntmachung 
Die Lisferung von 80,000 Lentner Old. 
Belton⸗Main⸗ und 40,0 utner Leverſon⸗ 
Wallſend Kohlen für die Gas⸗Anſtalt der Stadt 
Danzig wird hiermit N 
Submi ſions⸗ und onttacts⸗Bedingungen 
find koſtenfrei im I. Bureau unieres Rathhauſe⸗ 
zu erhalten. 
‚Die Lieferungs⸗Offerten müͤſſen bis zum 13. 
April er, Nachmittags 4 Uhr, eingereicht ſein. 
Das Curatortium der Gasanſtalt. 


Inſetate 


Land- u. forſtwirthſchaft⸗ 


lichen Zeitung, 
Organ der landwirthſchaftlichen Vereine 
Oſt⸗ und Weſtpreußens, 
ſind im General⸗Sekretariat des Haupt⸗Vereins 
Weſtpreußiſcher Landwirthe, Langgaſſe No. 55, 
emznteichen. „(144) 


Militär-Vorbereitungs- 
Institut. Cassel. 
N. Wilhelmsh. Allee 119 ½ 


Gründliche Vorbereitung für die Exa- 
men zum Einjährigen; Fähnrich, See- 
kadetten und Offieier in kürzester Zeit. 
Gute Pension. — Prospecte auf Verlan- 
gen zu Strohe, 

303 


Rittmeister a. D. 


circa 8000 Ctr., find zu en bei 
Melting in Gohenftein Oſtpr. 


Verantwortlicher Redacteur Dr. E Mehen in Damia 


. A A 8 
ScheiblersKochbuch 


mit vielen Abbildungen, seit langen Jah- 
ren als das beste anerkannt, sei joder Haus- 
frau empfohlen. 18. Auflage. Vorrüthig in 
jeder Buchhandlung. "Preis 1 Thlr. 
Gebd. 14 Thlr. 
N Leipzig, Amelang’s Verlag. 


Erste 
Preismedaille 
1869 


1869; 
Amsterdam. 


1809. 
Wittenberg. 


Pilsen, 


Liebig’s chemisch-reines 
ungegohrenes 


N 
Malz-Exiraet 
(in Extractform, nicht flüssig). 
Vacuum- Präparat des Apothekers J. 0 
Liebe in Dresden, 
Vorzügliches und leicht verdauliches 
ungegohrenrsExtract des feinsten Malzes. 
Anwendbar bei Hals: und Brustlei⸗ 
den (bei Husten, Heiserkeit ete,), bei 
Serophulose der Kinder als Ersatz des 
Leberthrans_ete. 
Lager à Flasche von / 1 10 Sgr. 
bei Apotheker Hende werk. 


Preuß. Looſe 1% Seb ee 
4 18 , 9 geit ** N * 
Alles auf gedruckten Anthellſcheinen der. 
. 855 er Lotterte⸗Comtolt in Ders 
in, Monbijoupla 2 0 

Pi 22 Feinste Lebküchen And Cs 
tharinchen von Gustav Weese aus 
Thorn trafen so eben ein bei 


6% M. M. Schubert, 


(55320 Hundegasse No, 15. 
Belle, geſunde ſchimmelſreie 


Rübkuchen 


notire jetzt 70 Sgr. pro Centner. 


— „I ehmann 
BED: . Maungaße 1 (Filherthon)” 
In Mothalen bel Alt⸗Chriſtburg ſtehen 


0 ſehr ſchöne Hammel 


Ki 
ieh 
2 


zum Verkauf, (5469) 
Vom 1. April c. findet ein mit guten Schul⸗ 
V tenniniſſen N ener Sohn an undi * 


tern eine Stelle als Lehrling in meinem 
ö terie⸗, Kurz ⸗ und nne 


5360) Rieſenburg Weſt⸗r. 


Bekanntmachung. 


ee 
ollegium ift erledigt. 
Der Beigeordnete hatte bisher die örtliche Po- 
„Verwaltung und die Polizei⸗Anwaltſchaft zu 
ren, er hat e für die Folgezeit das Spn⸗ 
ſobald daſſelbe erledigt iſt, zu übernehmen und 
die Geſchäfte desjenigen beſoldeten 1 un 
feres egit, weiches den Vorſitz im Armen⸗Di⸗ 
— fü rt und als wwe 
Ablauf der Amtsperiode deſſelben mit dem erften 
er zu theilen. 
ya ide die Qualification zum Amte 
eines preußtichen Richters beſitzen, werden aufge · 
fordert ihre Meldungen 
zum 15. April d. Jahres, 
bei dem Stadtverordneten⸗Vorſteher Herrn Pro⸗ 
feſſor Sechner hierſelbſt einzureichen. 
“5 Bromberg, den 1. ar 1870. (4597) 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Dieienigen, welche als Eigenthümer, Ceſſio · 
wu, Pfandgläubiger oder ſonſtige Inhaber 
gi bie nachſtebend bezeichneten Urku⸗ den: 

‚1, A. Maſſe, pr. 9. Auguft 1866. 
Bernſteinhändler, Danzig, den 9. Mai 1866. 
Danzig. r. Th. 400 Pr. Ert. 
Am 9. u 1866 zahlen Sie für 
biefen Prima: fel an die Ordre von 

S mir jelbit die Summe von Thalern Vier⸗ 
hundert Pr. Court. Den Werth in mir 

ſt und ſtellen es in Rechnung laut 


8 t. 

Herrn F. M. Gieſebrecht A. Maſſe. 
Pi in 2551 b. Danzig. D. wel 
Zahlbar bei J. M. Maſſe, Danzig. 

Fünf Silb ehe elmarfı 

ilbergroſchen . 
ot. Br. Stempel, Diftribution f 


in blanco A. Maſſe. 
Neun durchſtrichene Zeilen. 
2. A. Maſſe, pr. 10. Auguſt 1806. 
Bernſteinhändler, Danzig, den 10. Mai 1866. 
in Danzig. Pr. Thb. 1100 Pr. Ert. 
Am 10. ki 5 1866 zahlen Sie für 


eigeordneten in nf 


No. 


Spi 75 
1 e die Summe von Thalern kan 
n Preuß. Court. Den Werth in mir 


elbſt und ſtellen es auf Rechnung laut 
ch 
5446, M Giefebreht A. Maſſe. 
2 bei 2 4 D. 2787. 
Zallbar bei J. M. Maſſe, 
Danzig. 


15 Sgr. 
Kgl. 


Acht durchſtrichene Zeilen. 


3. A pr. 12. Au 1866. 

* Danzig, 12. Mai 1866. aa 

5 5 r. Thl. 160 Preuß, Court. 
Am 12. Auguſt 1866 zahlen Sie füt 


Zdieſen Prima⸗Wechſel an die Ordre von 
Sun ſelbſt die Summe von Thalern Hun⸗ 
dertſechszig pr. Courant. Den Werth in 
Mt und ſtellen es in Rechnung laut 
5 F. M. Gieſeb A. Maß 
eee 
ahlbar be . Maſſe, 
und auf der — I 
5 = Stempel.) 
% Maſſe. 
ferner durchſtrichen: 
Ordre der Danziger Privat: Aclien . 
Bank. Werth erhalten. 
pp. David Kleimann 
M. Kleimann. 
Inhalt empfangen. 
Daun. den 13. Auguſt 1866. 
a 


nziger Privat Actien⸗Bank. 
ſchte. Brunau. 


pr. 17. 108 1866. 
Danzig, den % 8 155 8 ge 
r. r. r. Ert. 
2. Den 17. Auguſt 1866 zahlen Sie für 
S dieſen Prima⸗Wechſel an die Ordre von 
0 ſelbſt die Summe von Thalern Tau⸗ 
Sſend Preuß. Cour. Den Werth erhalten 
Sund ſtellen es in Rechnung laut Bericht. 
: eter Dirſchauer. 
5454. Herr F. M. he 167, 
in Troyl bei Danzig. D. 2854. 
Zahlbar in Danzig bei der 
Danziger Privat⸗Actienbank. 
(und auf der Rückſeite) 
15 Sor. Stempelmarke caſſirt. 
Peter Dirſchauer. 
Maſſe. 


ferner durchſtrichen: 
dre der Danziger Privat- Actien⸗Bank. 
Werth erhalten. 
pp. David Kleimann 
lt Ru e 
emp 1 
ee Mi — ut 1806. : 
nziger Privat⸗Actien⸗ 
1 "alte. Brunau. * 
pr. 13. Auguſt 1866. 
ig, den 13. Mai 1868. 
Dat Pr. Thaler 500 Pr. Crt. 
Um 13. Auguſt 1866 zablen Sie für 
iejen m 3. echſel an Bien ch 
mir ſelbſt die Summe von The 8 
. . Ert. Den Werth in mir ſelbſt 
Sund ftellen es in Rechnung laut Ä 
eter Dirſchauer. 
Dem 8. M. Giefebrecht 
Zahlbar n 


B 
g (und auf der Rüdfeite) 
2 0 Fele Eteinpelmarte caſſirt. 


er Dirſchauer. 
ſerner durchſtrichen: N 
Ordre der Danziger Privat Actien⸗Bank. 
Werth erhalten. 
pp. David Kleimann 
— —— eimann. 
angen 
— —4 13. Auguſt 1866. 
Danziger Privat⸗Actten⸗Bank. 
Naſchke. 


“alle. 


runau. 


Die mit einem Jahresgehalte von 1000 — 5 


ath fungirt, nach 


echſel an die Ordre von 


Stempel. 
Stempel⸗Deſtribution. 
2 A. Maße 


| 
| 


h 
| 
1 


f 


f 
5 


ro 1 D „ . 255. 
e Dane Herrn A Mafle, 
ur } 


| 


und M. Biſetz 
1 ing mit d bild 
Een bd e Ce öder 


No. 6. pr. 19. Auguſt 1866. 
Danzig, den 19. Mai 1866. 

. Pr. Rt. 1000 Pr. Crt. 
‚Drei Monat a dato zahlen Sie für 
dieſen Prima⸗Wechſel an die Ordre von 
mir ſelbſt die Summe von Thalern Tau⸗ 


cht 


ommen 
eſebre 


Send Preuß Courant. Den b in mir 
&8 elbſt 21 feen es in Rechnung laut 
Bericht. 


Peter Dirſchauer. 
5483 Herrn F. M. Gieſebrecht. D. 2916. 
Zahlbar in Danzig beim Agl. Bank⸗Comtoir. 
und auf der Rückſeite: 
15 Sgr. Stempelmarke caſſirt. 
Peter Dirſchauer. 
erner durchſtrichen: b 
f 8 Für mich an die Ordre der Danziger 
Privat⸗Actien⸗Bank. Werth erhalten. 
Danzig, den 20, Mai 1866. 
pp. David Kleimann 
Jabel ö Max Kleimann. 
nhalt empfangen. 
Danzig, den 19. Auguſt 1866. 
Danziger Privat⸗Aetien⸗Bank. 
Raſchke. Brunau. 


7 pr. . 1 1866. 
Danzig, den 22. Mai 1866. 
400 Pr. Court. 


r. Th. P 
Am 22. Auguſt 1866 zahlen Sie für 
dieſen Prima⸗Wechſel an die Ordre von 
mir ſelbſt die Summe von Thalern Vier⸗ 
"hundert Pr. Court. Den Werth erhalten 
zund ſtellen es in Rechnung ee 
A. Mafie. 

Herrn F. M. Gieſebrecht 

in Troyl bei Danzig. 
Zahlbar bei J. M 13 Danzig. 

Rückſeite. 
kaſſirſe 5 Sgr. Stempelmarke. 
(L. 8.) Die Stempel⸗Diſtribution. 
Maſſe. 

(unleſerlich durchſtrichene Zeilen und Worte). 


genommen 
„Biefebrecht 8 


An 
F. M 


No. 8. pr. 27, September 1866. 

Danzig, den 27 uni 1000 24 

28 r er r. Ert. 
55 > Drei Monate à dato zahlen Sie füt 
SE. Sdieſen Prima⸗Wechſel an die Ordre von 
S Smir ſeloſt die Summe von Thalern Acht: 
Ks bundert Preuß. Court., den Werth erhal⸗ 


Sten und ſtellen es auf Rechnung laut 
Bericht. 


' A. Maſſe. 
5507. Herrn F. M. Gieſebrecht D. 3520. 
in Tropl bei Danzig. 
A 90 80 in Baut e bei der Danziger 
Privat Actien⸗Bank. 


(10 


No. 9. pr. 2 October 1866. 
Danzig, den 2. Juli 1866. 

2e A Thlt, Eintauſend Pr. Goutt, 
8 a Ei Onafe a dato zahlen Sie für 
3 ES diefen Prima⸗Wechſel an 5 Ordre von 
OS mir ſelbſt die Summe von Thalern Tau⸗ 
& 32 end Preuß. Courant. Den Werth erhal: 
aan un ſtellen es auf Rechnung laut 


A. Maſſe. 
5508. Herrn F. . Gieſeb t. D. . 


2625 ae 1 ai der ‚Danziger 


Privat⸗Ac . 
(Rüdjeite) 


in blanco A. Maſſe. 

Neun durchſtrichene Zeilen. 
welche durch die Blancoindoſſamente von A. 
Maſſe und Peter Dirſchauer an den Kaufmann 
David Kleimann girirt, von dieſen gegen den 
Acceptanten Morſtz Gieſebrecht nach Verfall 
eingellagt und ſodann durch notarielle Ceſſion 
vom 2. A ul an die en des Hofhof⸗ 


beſitzer Jacob ung Eleonore geb. Wal⸗ 
dau zu Groß Walddorf abgetreten — en 
de der in Erwerbsgemeinſchaft lebenden 


To 

Schulz'ſchen Eheleute aber in deren Nachl 
1 worgefuneg worden ſind, Ansprüche ba 
ben, werden aufgefordert, in dem 

am 26. April 1820, 

5 5 * s 11 Uhr, 7 
vor Herrn Secretair Siewert angeſetzten Ter⸗ 
mine ibre Ansprüche anzumelden 5 die Docu⸗ 
mente vorzulegen. Die Ausbleibenden werden 
mit ihren Ansprüchen auf die Documente präclu⸗ 
dirt werden. 


Danzig, den 8. Ropember 1809. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 


Dr n einer Minute, für 
l hnſchmerzen — — zu vertreiben, 
elbſt wenn die Zähne hohl und angeſtockt ſind, 

och ſtehen ble ben können, ohne verkittet oder 


malt zu werden, durch mein feit 26 Jahren 
weltberüh mes Zahnmundwaſſer 2 
Ee. Hückſtadt, Pi — 37 
Y n a Flaſche 5 Sgr. bei W. F. 
Burau e ee 12 
Da jeßzt viele faſche Nadchmungen vor⸗ 
kommen, ſo bitte ich genau auf mein nn 
achten, womit jede Flaſche verſehen ift. 


e 


aldne-Einspritzung! 
heilt ſchmerzlos innerhalb drei Tagen 
7 Ausfluß der Haryröhre, ſo⸗ 
wohl entft.benden als entwickelten und 
A Fer e 55 Flaſche 
A ebrau anweiſun 3 
Aleimiges Depot Berlin. 


Franz Schwarzlose, 
bee, eipigerfirahe . 


Kölner Pferde und 

Equipagen- Lotterie: 
Zie 70 8. April. 

Looſe a ehe ind zu haben in der 


tion dieſer Zeitun 
Breitesthor 


Deutſche landwirthſchaftliche Verſicherungs⸗ 
Geſelſſchaft 5 


Vieh⸗, Hagel⸗ und Froſtſchüden in Berlin, 


in Verbindung mit der 


Dieutſchen landwirthſchaftlichen Credit⸗Bank. 


Für obige Geſellſchaft werden in den Stäbten und Ortſchaften von Weſtpreußen, in denen 
fie noch nicht vertreten iſt, tüchtige Agenten geiucht, bei hoher Proviſion. Offerten nimmt entgegen 
Die General⸗Agentur in Danzig. 

. (5470) 
Has 


11 Otto Lindemann. 


. Den Herren 
Rhedern und Schiſfsbaumeiſtern 


empfehlen wir als Vertreter von 


John Gilbert and Nephew. Chain, Cable & Anchor 
Manufacturers, Cradley Heath Nr. Brierley Hill 
| | Staffordshire 


ſämmtliche zur Schiffsausrüſtung nöthigen Artikel, wie 


Anker, Ketten, Schiffspumpen, Gangſpille, Nieten, 


— 
"= 


Ä Bolzen, Schrauben te. 
Preisliſten und Muſterkarten liegen bei uns zur gefälligen Anſicht aus. 
| Petzke & Co., 
575 Danzig. Comtoir: Langgaſſe 74. 
r / . 
| Dr. Pattison's Gichtwatte, 
das bewährteſte Heflmittel gegen Gicht: und Nhenmatismen aller Art, als: Geſichts⸗, Brufte, 
Hals, und Zahnſchmerzen, Kopf⸗, Hand und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken⸗ und Lendenweh u. ſ. 
w. In Packeten zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei W. F. Burau, Langgaſſe 39. (3548) 2 
Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 1 
E heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor ©. Killisch in } 
j Berlin, Mittelſtraße 6 — Bereits über Hundert gebeilt. (2381) 3 
Geſchafts⸗Verlegung. 
„Einem hieſigen wie auswärtigen Publikum ſowſe meinen wertben Kunden die ergebene 
Anzeige, daß ich meine Conditorei von der Jopengaſſe 31 nach Jopengaſſe 27 verlegt babe. 
Das mir ſeit 35 Jahren geſchenkte Wohlwollen bitte ich auf mein neues Geſchäft gütigit 
übertragen zu wollen, da ich bemüht ſein werde, mir die Zufriedenheit meiner Gäſte im 
vollen Maße zu erwerben. Hochachtungs voll 
9 C. Challier. 
Auch halte ich den Eingang von der Beutlergaſſe geöffnet. (54 F 
K.C. Rüst 
2 2 2 * 2 * 
Bingum bei Leer in Oſtfriesland 
a liefert ſeit 20 Jahren alle Holländifche, oſtfrieſiſche 
ind Oldenburgiſche Viehgattungen, namentlich tragende 
Kühe, Ferſen, balbjährige Kälber und Zuchtſtiere aus den beſten 
Heerden in Commiſſion zu den billigſten Preiſen; derſelbe wird das Lie 
ferungsgeſchäft ferner in Verbindung mit feinen Söhnen unter Befolgung 
reeller Grundſätze und Beibehaltung der obigen Meng aufs Thai ste ſori⸗ 
ſetzen, ertheilt ouf jede frankirte Anfrage bereitwillig Auskunft und bittet um 
geneigte Aufträge. 044520 


Kaiſerl. Königl. öſterr. ausſchl. priv. erſtes 
amerikaniſch und engliſch patentirtes 


Anatherin⸗Mundwaſſer 


per Flacon 1 Thlr. — kleine Flacons 20 Sgr. # 
ieſes Mundwaſſer, von der löbl. Wiener 
mediciniſchen Facultät approbirt und durch 
eine jährige Praxis erprobt, bewährt ſich 
vorzüglich gegen jeden üblen Geruch aus dem 
Munde, bei vernachlaſſigter Reinigung ſowohl 
künſtlicher als hohler Zähne und Bunzeln, 
dann gegen Tabakgeruch; es iſt ein unüber⸗ 
treffliches Mittel gegen krankes, leicht bluten⸗ 
des, chroniſch entzündliches Zahnfleiſch, Scor⸗ 
but, beſonders bei Seefahrern, gegen rheu⸗ 
matiſche und gichtiſche Zahnleiden, bei Auf⸗ 
loderung und Schwinden des Zahnfleiſches, 
teſonders im vorgerückten Alter, wodurch 
eine beſondere Empfindlichkeit deſſelben gegen 
den Temperaturwechſel entſteht; es dient zur 
Reinigung der Zähne überhaupt, ebenſo be⸗ 
währt es ſich auch gegen Fäulniß im Zahn⸗ 
fleiſche; überaus ſchätzenswerth iſt es bei 
locker ſizenden Zähnen — einem Uebel, an 
welchem jo viele Scrophulöfe zu leiden pfle⸗ 
gen; es ſtärkt das Zahnfleiſch und bewirkt 
feſteres Anſchließen an die Zähne; es ſchützt 
gegen Zahnſchmerz bei kranken Zähnen, gegen 
zu häufige Zahnſteinbildung; es ertheilt dem 
Mund auch eine angenehme Friſche und 
Kühle, ſowie einen reinen Geſchmack, da es 
den zähen Schleim in demſelben auflöſt und 
dieſer dadurch leichter entfernt wird, daher 
geſchmackverbeſſernd einwirkt. 
Anntherin-Zahnpasta 20 Sgr. 
Vegetabilisches Zahnpulver 
15 Sgr. - . 
Zahnplomb zum Selbstplombiren ‚hohier 
Zähne 1 Thlr. 15 Sgr. 


ür 1 
Spifftäs⸗Breunertten 
Verbeſſerter 8 
U 
Maisch-Destillir- 
Apparat 
für continuirlichen Betrieb. 
„Dieſer durch den mitunterzeichneten 9 
Fabrikanten F. A. Römer verbeſſerte 
sweitheilige Colonnen⸗Apparat, bei welchem 
alle Mängel der bisher in Betrieb geſetz 
ten continuirlichen Apparate, namentlich 
das Vorkommen von Verſtopfungen, 
änzlich beſeitigt ‚find, eignet ſich für 
kaiſchen jeder Art. Seine außerordent⸗ 
liche Leiſtungsfähigleit iſt bereits in emer # 
rößeren Brennerei genügend erprobt und 
Dat ſich derſelbe vollſtändig bewährt; es 
wird täglich mit demſelben die Maiſche von 
10 Wiſpel Kartoffeln innerhalb 10 bis FF 
11 Stunden mit Leichtigkeit abdeitillirt und 
dabei eine Ausbeute von 10 pCt. pro Quarl 
Maiſchraum erzielt, wovon wir die ſich f 
dafür intereilirenden Herren Beennerei⸗ 
zer durch eigene Anſchauung gern 
überzeugen. * 
Die weſentlichſten Vorzüge des Ap⸗ 
parats find folgende; Große Leichtig⸗ 
keit der Behandlung, geringer zu 
feiner Aufſtellung erforderlicher 
lächen⸗ und Höhen raum, geringer 
edarf an Waſſer und Dampf, fo: 
mit Erſparniß an Feuerungsmate⸗ 
rial, außerordentlich ſchneller Be: 
trieb, r eines ſehr reinen, 


— maps ne |. in 


90 bi894 pet. Tr. ſtarken Spiritus : 1 a 

22 8 e bie de,, 3° 0" A an 
5 a der r von derſelben . - 

lich schieden Wird. sang Langenmarkt 38. 


Bol St dt bei 
n Pr. Stargardt bei J. C. 
f. Perent! Gottfr. Rind ee 


in Dirſchau: Apoth. 
en a Raukiänn, 
5 Schwarz⸗ 


„Dieſer vorerwähnte continuirliche 
zweitheilige Colo nnen Apparat wird 
in unſeren Fabriken gebaut, wir über⸗ 
nehmen für die Leiſtungen und Solide 
tät vollſte Garantie, und indem wir uns 
zur Anfertigung ſolcher Apparate empfeh⸗ 
erklären wir uns zur Ertheilung 
näherer Auskunft gern bereit. 


Haupt⸗Depot in Berlin: J. 


loſe Söhne, Markgrafenſtraße 30. 


F. A. Romer, Guſtav Bollma vn Militair⸗Vorbereitun 8⸗Anſtalt 
Kupferwaaren⸗Fabrikanten (4922) ” 
Cötbe in B 1 8 0 de 11. Bromber 2 No. 11. 


Vorbereitung f. d. Portepeefähnr.⸗, See⸗Cadett.⸗ u. 
eiw. Examen Bewährte Lehrkräfte. Gute Benf, 

(uf. jederzeit. Proſpecte auf Verlangen. 
(2380) von Grabowski, Major z. D. 


Regen, und Gerſtenſtroh 
e 


ift in Zan⸗ 
uczin verkäuflich. 649 


Auflage 5200. 


Das bereits ſeit 35 Jahren wöchentlich ein⸗ 
mal in 14-2 Bogen Folio zum Quartalpreiſe 
von 1 Thlr. (durch den Buchhandel 25 Sgr. er» 
ſcheinende 


Practiſche Wochenblatt. | 


Allgemein deutſche landwirthſchaftliche 


Zeitung, | 
Redacteur Carl Stein, | 
iſt allen Landwirthen als Nathgeber in 
der Praxis, in Haus, Hof und Feld drin⸗ 
gend zu empfehlen. | 
Die eine ſtark vorherrſchend practiſche Ten⸗ 
75 verfolgende, überall beſtrenommirte Zeit⸗ 
ſchrift ſoll ein Centralorgan für die Intereſſen 
der geſammten deutſchen Landwirthſchaft fein und 
dieſe nach jeder Richtung hin vertreten. 
Abonnements auf das zweite Quartal wer⸗ 
den recht bald erbeten. 
Inſerate, die Petitzeile 2 Sgr., ſind 
ſtets von größter Wirkung. 
Berlin, Doxotheenſtraße 28. 
Die Expedition 
des pracifchen Wochenblattes. 


Königsberger 


Land- u. forstwirthsch. 
Zeitung. 


an abonnirt bei allen Post- 
ämtern. Abonn.-Preis 20 Sgr. 
vierteljährlich. 


dieſer L 


In Hamburg 
liegen in Ladung nach Stettin die belden 
Dampfer „Helene“ und „Adele“ und werden 
er nach Danzig und zurück zur Durch⸗ 
fracht & 15 Sgr. pr. 100 4 befördert. 

erdinand Prowe in Danzig. 
. F. Mathies & Co. in Hamburg. 


Ostrowo bei Filehne, 
Lehr- und Erziehungs-Anstalt aufdem 


Lande. 

Vom Ministerium zum Paedagogium 
erhoben, uud mit dem Rechte betraut, Zeug- 
nisse zum einj. Freiw.- Dienst auszustellen, er- 
zieht seine Schüler in Gottesfurcht, Gehorsam, 
Fleiss und Sitte, und fördert sie in 7 Klassen 
von Septima bis Prima. — Daneben sind 
58pecial-Lehr-Curse mit beschränkter 
Schülerzahl im Gange (12 bilden je eine Abth.) 
zur schnelleren Förderung von Zöglingen, vor- 
nehmlich für solehe, die an Jahren vorgeschrit- 


ten, möglichst schnell die wiss. Reife zum 
einj. Freiw.-Dienst erlangen, event. die Mili- 
tair-Carriere einschlagen wollen. 
Prospecte und Rechenschaftsberichte über 
Erfolge gratis. 
Dr. Beheim-Schwarzbach, 
(5043) Königl. Director. 


Thorner Kochkuchen 


beſter Qualität offerirt pro Stück 21 Sgr.; jedoch 
werden nicht weniger als 100 Stück verſandt 


Herrmann Thomas, 
Pfefferkuchenfabrikant in Thorn. 


Rother ſpäter Klee, 
Weißer Klee, 
Schwediſcher Klee, 
Serradella und 
Houpetoun⸗Wicken 
verkäuflich in Artſchau b. Prauſt. 


Wie alljährlich beziehe auch‘ in die- 
sen Jahre direct Achten Rügen- 
schen Saathafer una nehmeze- 


stellungen darauf entgegen. 
Danzig, 16. März 1870. 


Al N) 3 
G. F. Forking, 
(53322 Heiligegeistgasse 73. 
in anſtändiger erfahrener zuverläſſiger 


Winhſch ts Juſpeclur, 


er mit der einfachen landw. Bu 
2 und bei den Leuten ſich in Reſpect zu ſetzen 
verſteht, wird zur Führung. fe & 
wirthſchaft, und zwar nach Anordnung des Be, 
Macke für eine Wirthſchalt Nee Höhe, bei 

larienwerder, von zum 
1. April oder etwas ſpäter geſucht. Gebalt — 
Leiſtung von 80—120 Thlr. Anmeldungen neb 
Abſchrift der Zeugniſſe unter No. 5129 ſind gef. 
an die Expedition dieſer Zeitung zu richten. i 


Pferde⸗ 


in Verlage des Unterzeichneten erschien so eben und ist durch alle Buch- | Fi unſer Bauk⸗ und Wechſel⸗Geſchäft 


handlungen zu beziehen: 


Die 
Kanal wasser- (Sewage) Bewässerung 


oder 
die flüssige Düngung der Felder 
im Gefolge der Kanalisation der Städte in England. 
Reise-Bericht. 
Im Hinblick auf deutsche Verhältnisse bearbeitet 


AD. FEGEBEUTEL, 


Civil-Ingenieur in -Danzig- 


Mit VII Tafeln, Plänen und Zeichnungen: 


Gr. 8°, brosebirt. Preis 1 Thlr. 


Gegen Posteinzahlung erfolgt Franeo-Zusendung. 
Danzig, März 1870. 


A. W. Kafemann., 


Thuringia, 


Verſieherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. 

Grund⸗Capital 3,000, , wovon 2,243, . begeben. 

Die ſeit 1853 beſtehende eller ſchließt gegen feſte und billige Prämien: 
1. Feuerverſicherungen aller Art; : 

2. en, namentlich Lebenscapitals, Leibrenten⸗ und 


ebeusverſicherun 
r Reifen aller Art, jo wie Verſicherungen zur B 


ſicherungen, letztere 


Anträge nehmen entgegen und ertheilen nähere Auskunft die Agenten: 
I Scecretär Sielaff in Ohra No. 274 (Danzig, Mendant Morgenroth in Dirſchau, 
f Fase pt 88, > ü Uhrmacher Franz Rettig in Pr. Stargardt, 
„ Sczersputowski in Danzig, Reitbahn 13, Theodor Fiſcher in Marienwerder, 
Nudenick in Danzig, Frauengaſſe 18, Lehrer ite in Mewe, f 
Apotheker Springer in Neufahrwaſſer, Lehrer Schulz in Neumark, Kr. Stuhm, 
Anguft Neufeldt in Elbi Lehrer Gabriel in Kl. „Kr. Neuſtadt, 


bing, 
Secretair Lauktin in Marienburg, 
J. Warkentin in Lichtfelde, 
Nendant Weber in Chriſtburg, 
C. Schilling in Berent, 
L. Alsleben in Neuſtadt, 


Kreistaxator Schlewe in 
B. Mertins in Graudenz, 


Ruhm &. Schueldensäht in Neue 
u 1 u m Neuteich, 
Die Haupt⸗Agentur: 
Biber & Henkler, 


Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. 


Cölner 


(407%) 


Ziehung am 8. April 1870. 
Es werden 25,000 Looſe à 1 Thlr. ausgegeben. Von dem durch 
gebenden Betrag werden nur die baaren 


kauf der Gewinne verwendet. 
1 Hauptgewinn: 
2 Hauptgewinne: 


Eine elegante vierſpännige Eguipage, 
Zwei eleg. zweiſpännige Equipagen, 
2 Hauptgewinne: Zwei elegante einſpännige Equipagen, 


Gutsbeſißer G. Bohrſch in Mockrau, Kreis 


und Eguipagen⸗Lotterie. 


den Looſe⸗Verkauf ſich er⸗ 
Unkoſten in Abzug gebracht und alles Uebrige zum An⸗ 


Geſchirre u. vier edle Pferde. 
Geſchirre und zwei Race⸗Pferde. 
Geſchirre und je ein ſchönes 


Pferd. 
Ferner: Wagen⸗, Reit⸗ und 0 elegante Wagengeſchirre, Reitſättel ꝛe. im Geſammtbe⸗ 


trage von 21,000 T 
Looſe & 1 Thlr. 
Bisetzki, Breitesthor 134, zu haben. 


ERBETEN e e eee eee eee 
La Plata Fleisch- Extract 


Extractum (Carnis Liehlg) 


. Erster Preis Altona 1869. 


ah: von A. Benites dt Co. in Buenos-Ayres. 
Analisirt und approbirt durch die Herren Professoren der Chemie J. B. 
Depaire und Th. Jouret in Brüssel, Mitglieder des obersten Sanitäts- 
raths in Belgien, deren Unterschriften sich auf jedem Topf befinden. 
Vollständigste Reinheit und vorzüglichste Qualität garantirt 
Curl Schnarcke, Danzig, Brodbänkengasse 47, 
Haupt-Agent. 
Detail-} I engl. Pfd. Topf. 3 engl. Pfd. Topf. 
Preise: 3 Thlr. 3. 5 Sgr.: à Thlr. 1. 20 Sgr. 


3 


Jur Heilung von Bruſt⸗, Magenleiden, Huſten 
und Halsübel. 


{ t Hoff in Berlin, 
Herrn Hofl e haun Hoff in Berlin 


— 


ilhelmsftraße 1 


des Malzexlrac⸗Geſundhe tsbiers, da daſſelbe mir wieder Appetit verſchafft und meine Köͤr⸗ 
e merklich verbeſſert bat. Ehr. Andre, Orte vorſtand und Richter. 
as heilſame Malzertract allen Bruft: und M. genleidenden empfehlen, denn 


lolade erbitte ich mir einige 7 
f Ae e bei Albert eumaun in Danzig, Lan 
Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel u. J. S 


ter in 

Srübjabtse u. Sommerkuren in Bad Milde 

in. v. nhof Leisnig. Liebli übte Lage. Aerztli len: 

She Zig. Berlin: Med 2 See Ale Raume Lada el s 
FCröffnung 1. April. 

Heilung von: Kurmitt 

Rheumatismus, Gicht, Lähmungen, Nervenlei⸗ | reine, weiche, erwärmte Lu 


r. Stargardt. 


TA 2» 2 


} engl. Pfd. Topf. } engl. Pfd. Topf. 
à 273 Sgr.. d 15 Sgr.. 


Altmügeln, 3. Januar 1870. Ich bitte um wiederholte. moͤglichſt ſchnelle Zuſendung 


ann 
bei mir hat es 


in meiner Lungen, und Magenkrankbeit Wunder gethan. Schmidt, Gutsbeſitzer in Kram 
ſchow. — Oſtrometzko, 6. Januar 1870. Von Ibrer Nen c Malz⸗Geſundheits Cho⸗ 
tund,. v. Schlichten, General a. D. 


enmartt 38, J. Leiſtikow in 
(4407) 


r. 
find in der Expedition der Danziger Zeitung und bei E. 


nftein, Sachſen, 


zig: Garteslaube, 


eo 5 Kurbauſe, 


d i t, Blutarmuth, Geſichts⸗, einfeit. | Ki deldampf⸗ ct, w and⸗ iriſch⸗ 
7 ee eee 15 * 3 € Mi wirt arme über, Mol- 
karten, allgem. Schwäche, Erſchöpfung. 808 - — 121 5 = 1 at ei 
40 3343 Sorgſamſte är Pſtege. 

f in Atem. 2 5 or 


u WWochenlliche Koſten von 8 Thaler an. Ales 


— — — — — — 


N 


4 


| 


—— 


agier:Bers 
orgung der 


| 
Thaͤticſe Agenten 


Ungenannt 


ſuchen wir einen zuverläſſigen Buch: 
halter. (5514) 


Meyer & Gelhiorn. 


werden für die Vertretung einer leiſtungsfähigen 


Thouwaaren⸗Fabrik 


909 7 und Meldungen mit Referenzen unten 
00 T. durch die Zeitungs⸗ und Annoncen⸗Ex⸗ 
pedition von Kaufmann Palme in Poſen, 
apiebaplatz I, entgegengenommnn 
Ein tüchtiger, der polniſchen Sprache mächtiger 
Müäleergeſelle findet zum ſofortigen Antritt 
eine Stelle in Kl. Falkenau bei Mewe⸗ 


10 bis 15 Klempnergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung in der Blechwaa⸗ 


renfabrit von Adolph „Neufeldt in Elbing. 
Ein thätiger Platz Agent geſucht 
von einer bedeutenden Colner Lakritz Fabrik. 
Frco.⸗Offerten mit prima Referenzen sub I.. 
9226 befördert die Annoncen⸗Expedition von 


Rudolf Moſſe in Berlin. (5525) 


2 — 22 
Ein gewandter Commis, 
Materialiſt, kann ſoſort oder auch zum erſten 
April eintreten bei N 

iihelm Dahlmann in Conig. 
Fir ein biefiges Getreide⸗ und Holz Weſchält 
wird eine ſixe zuverläſſige Arbeitskraft ges 
ſucht, welche im Stande iſt, dem äußeren Theile 
des Geſchafts vorzuſtehen. 

Reflectanten wollen ihre Adreſſen mit Ans 
gabe der Empfehlungen unter 5425 in die Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung einreichen 

ür iR guat du are ga Deſtilla⸗ 

tions⸗Geſchäft ſuche ich einen Lehrling zum 
möglichſt baldigen Eintritt. * 

Stolp in Pommern. u 2 

6370) Nathan Blau. 
n junger Mann, Deſtillateur, mit coul. e 


ſchrift und der gute Zeugniſſe befibt, | 
feiner weiteren Ausbildung gegen ſehr beſcheidene 
Anſprüche eine Stelle in einem Comtoit einzu⸗ 


nehmen. 3 
Gefallige Offerten unter Chiffre N. M. 3436 
in der Expedition dieſer Zeitung. . 
ür ein kleines Gut wird ein nipector mit 
mäßigen Anſprüchen zum I. April geſucht. 
Bewerbungen werden unter ne L. P. 1. 
poste restante Sierakowitz mit kurzer Darlegung 
der perſönlichen Verhältniſſe, Qualification und 
Ansprüche erbeten. 6324 
ine tüchtige Directrſce wird unter annehm⸗ 
baren Bedingungen für ein Putzgeſchäft 
nach außerhalb geſucht. 
tion dieſer Zeitung. 


7 7 — Ba 2 
Ein ſolider, anſpruchsloſer 
junger Mann, in geſetzten Se wird für den 
n eines couranten Artikels bei gutem 

late geſucht durch E. Schulz, Beule N 


a 
Zu miethen wird geſucht 
per 1. April oder 1. Juli ein Geſchafts⸗Local in 
einer Hauptſtraße Danzigs. 
Offerten mit Angabe des jährlichen Mieths⸗ 
preiſes werden unter II. R. 30 poste restaute 
Dirſchau erbeten. ä 


Tangenmarkt W. 2 Mt die Snaletage von 


jetzt ab zu vermiethen. 


Wo? ſagt die Expedi⸗ 
6500 


Provinzial⸗Lehrerverſammlung. 

Die: diesjährige 6. Provinzial ⸗Lehrerver⸗ 
ſammlung findet am 

4. und 5. Oetober er. 

in Königsberg ſtatt und laden wir ſchon jetzt 
zu derſelben Lehrer und Schulfreunde hiemit er⸗ 
gebenſt ein. 

Königsberg, den 8. März 1870. 


Das Lokal⸗Comité. 


Klein. 1 Matthias. Weir. Wberr. 


ziellen und b Wein Zeitſchriften werden 


3 G. 18. 


des Armen⸗Unterſtützungs Vereins. 5 
Waſſerleitung und Canaliſation 


wird unter mehrjähriger Garantie ausgeführt. 
Proſpelte, jowie Anſchläge hir complete 3 
jederzeit gratis. 5 (4073 

H. Teubner, Ketterhagergaſſe 4. 


Drud u. Verlag von A. W. Kajemann in Dani | 


